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Villa Braus – ein  Haus mit wechselnder Geschichte 
 

(gk). Als 1907 der Ronsdorfer Bandfabrikant Carl Braus Emmy Bredt, die Tochter 
eines wohlhabenden Datteler Immobilienhändlers heiratete, erwarb dieser in 
Ronsdorf nördlich der Parkstraße ein Grundstück, auf dem er in einem großen Park 
ein Haus im Bergischen Barock bauen ließ, das er seinem Schwiegersohn zur 
Hochzeit schenkte – ein wahrhaft fürstliches Geschenk. Doch die Familie Braus 
konnte sich leider nicht lange an diesem Haus erfreuen. Als in dem wieder erstarkten 
Deutschland 1935 die allgemeine Wehrpflicht in Kraft trat, wurde auch Wuppertal 
Garnisonstadt. Am Freudenberg, Lichtscheid und im Bereich nördlich der Parkstraße 
wurde der Bau von Kasernen geplant. Hier sollte die Waldkaserne II entstehen, die 
später in Diedenhofen-Kaserne umbenannt wurde.  In diesem Bereich lag aber die 
Villa Braus und so kam es 1936 zwangsläufig zur Enteignung, von der u.a. auch der 
Ronsdorfer Verschönerungsverein mit seinem nördlich der Parkstraße gelegenen 
Waldgelände betroffen war. Da die Kasernen in unmittelbarer Nähe der Parkstraße 
gebaut wurden, blieb die Villa erhalten und zunächst ungenutzt. Das änderte sich als 
im Frühjahr 1939 die ersten Truppen in die Kasernen einzogen, denn jetzt wurde das 
schmucke Haus zum Offizierskasino ausersehen. Während die Kasernen beim 
Luftangriff 1943 zum Teil schwer getroffen wurden, blieb die Villa unversehrt und 
diente nach dem Krieg den englischen Truppen und später der Bundeswehr zum 
gleichen Zweck. Ab 1992 begann die Reduzierung des Truppen-bestandes am 
Standort Wuppertal, der 2004 endgültig aufgegeben wurde. Das Gelände, erwarb 
eine niederländische Produktentwicklungsgesellschaft. Wieder einmal war die Villa 
ungenutzt, bis sie 2012 von Helmut Wilzbach erworben und zum Luxushotel „Park 
Villa“ umgebaut wurde. Tochter Maren Wilzbach führt das viereinhalb-Sterne-
Superior-Hotel. Hier schließt sich der Kreis. Einst Eigentum eines reichen Ronsdorfer 
Fabrikanten und zwischenzeitlich Aufenthaltsort für Offiziere, ist es jetzt wieder eine 
Stätte, wo wohlhabende Bürger nächtigen.  
 


